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Ausland.
Der Sturm hat fich gelegt . . .

Dem neuchen offiziellen Lagebcr u-, kann der Aufruhr
ln Mitteldeutschland zum größten Teile als erledigt  betrachtet
werden. Nur einzelne plündernde Banden machen die Gegend un¬
sicher, denen aber die Schuh- und Verkehrswehr bisher stets wirksam
begegnet ist und die . Nester" dieser unsauberen Elemente mit Erfolg
ausröuchett. Der Reichspräsidentund der preußische Ministerpräsi¬
dent veröffentlichen heute einen " ' -- . die Schutzpolizei und
er dürste dieser Ausdruck von amtlicher Seite als Erledigung des
Ausruhrs gedeutet werden können. Nachfolgend die neuesten Berichte:

Magdeburg, 31. März. Die Meldestelle beim Oberprästdenten
teilt uns mit: In Magdeburg herrscht Ruhe. Einzelne Zusammen¬
rottungen von Arbeitslosen sind obne jede Bedeutung. In Wester¬
egeln fand ein bedeutender^ Wahl statt. Der größte Teil
des Dynamits wurde durch c. legende Kolonne der Schutzpolizei
wieder aufgefunden. 2V Personen wurden festgenommen, darunter
auch einige Oesterreicher. In den Leuna-Werken herrscht Ruhe. Es
treiben sich noch 2 Banden herum, die ein« östlich von Halle, die
«ndere im Unstruttal. Diese wird bereits verfolgt. Bei einer Unter¬
nehmung verloren die Aufst?- ^ ' ' n in der Nähe von Wiche 15 Tote
und 13 Gefangene. Es wu, chrerc Last- und Personenkraft¬
wagen erbeutet. Die Schutzpolizeihatte keine Verluste. Auch bet
einem Unternehmen gegen Querfurt wurden von einer Bande noch
22 Personen festgenommen und mehrere Gewehre erbeutet. Die Ver¬
sprengten haben sich wieder zusammengerottetund ziehen gegen An¬
halt Im Kreise Liebeywerda treiben die Anarchisten ihr Unwesen,
hauptsächlich in Bockswitz und Mückenberg. Sie requirieren und
plündern Drei Gutsbesitzer wurden verschleppt. Die Eisenbahn-
brücke Mückenberg Plessa wurde von den Kommunisten besetzt, um
das Heranziehen von Truppen zu verhindern. Das Kohlenberg¬
werk bei Wettin wurde heute Nacht von den Kommunisten besetzt.
8" Halle herrscht Ruhe. In Naumdorf hat eine Bande einen Per¬
sonenzug angehalten und die Reisenden ausgeplündcrt. Dir Verfol¬
gung der Bande ist in die Wege geleitet. In Löbejün ist nach soeben
ringetroffenenMitteilungen eine Bonde aufgetreten und plündert.
Es handelt sich wahrscheinlich um die gleiche Bande, die In Naum-
dors den Personenzug anhielt. Unter den gefangenen Ausländern
befinden sich Russen, Oesterreicher und ein Marokkaner. Die Ver¬
luste der Kommunisten bei der Einnahme des Leun' Werkes betragen
80 bis 40 Tote und 52 Verwundete.

M
Berlin, 31, März. Nach der Einnahme des Leuna-Werks und

»er Aufhebung der kommunistischen Zentrale ln Halle ist in Mittel¬
deutschland eine weitere Bcru^'^ mg eingetreten. Es treiben sich,rur
noch östlich Halle vereinzelt c,n,ge Banden umher. Der Ott Lieben-
werda ist von Kommunisten besetzt, die dort die Räterepublik aus-
üesen. Unter den im Leunawerk Festgenommenenbefindet sich eine
Anzahl Ausländer, und zwar 4 Russen, 5 Oesterreicher, ein Marok¬
kaner und ein Mann aus Algier. In Westdeutschland herrscht Ruhe.
Irgend welche nennenswerte Zwischenfälle haben sich nicht ereignet.
Die preußische Negierung wird über die Entwickelung, die zu dem

omnmnistenaussiand geführt hat, in der nächsten Zeit eine Denk-
icheist herausgeben.

Dank an die Schutzpolizei.
kr ". April . Der Reichskanzler und der Präsident des

preußischen Staatsministeriums veröffentlichen einen Dankerlaß
in Schutzpolizei für ihre Tätigkeit in den Ansrirhrgebieten,

rs heißt : Die Schutzpolizei hat bewiesen, daß sie ein
lies  Instrument in der Hand der Regierung ist. In an-

tagelangen Märschen und unter fortgesetzten Kämpf¬
en, ik ^ die Beamtenschaft ihre ganze Kraft eingesetzt,
Nom > zur Verfassung restlos zu erfüllen . Im
wn ^ Reichsregierung und der preußischen Staatsregie-

S sprechen wir allen beteiligten Beamten unfern Dank und
unsere Anerkennung aus.

Ruhe und Ordnung wieder in Aussicht.
stL März . Aus Anordnung des Reichskabinetls hatte

^ Kommissionaus Beamten des Reichsministeriums des
steril " - Reichswehrministeriums und des preußischen Mini-
aeben̂d ^ Innern in das mitteldeutsche Aufruhrgebiet be-
Voli- -^ "" Ort . und Stelle sich von den Ergebnissen der
ein-- SU überzeugen. Ueber ihre Eindrücke ist heute in
Ilbenb Sitzung des Reichskabinetls und des preußi-
»inn°» ^ uetts Bericht erstattet worden. Die Feststellungen
gäbe ^ ^ Polizei ihre Aufgabe mit größter Hin-
bie , , , vortrefflicher Weise gelöst habe. Die Maßnahmen,
können , "Erdrückung der Bewegung getroffen worden sind,
schnell, ^ , zweckmäßig bezeichnet werden. Eie sind so
iber An?" k durchgeführt worden, wie es die Schwierigkeit

Mbe zulieb, so daß der Einsatz von Reichswehr, außer

den der Polizei beigegebenen Batterien , im Aufstandsgebiet
weder erforderlich war . noch, wenn keine Rückschläge erfolgen,
fernerhin erforderlich werden wird . Zur Säuberung des Ge¬
biets von versprengten Banden , zur Verhinderung neuer Zu¬
sammenrottungen und zur Feststellung und Festnahme der Schul¬
digen wird noch eine Reihe von Maßnahmen erforderlich sein,
die ihrer Natur nach am besten durch die Polizei gelöst werden.
Die Polizei wird daher vorerst noch in dem Ausruhrgebiet blei¬
ben. An einzelnen Aufruhrherden außerhalb des von der Po¬
lizei befriedeten Gebiets wird nach Bedarf mit Reichswehr ein¬
gegriffen, so gegenwärtig in Liebenwerda . Zu diesem Zweck
wird die Bereitstellung des Militärs zunächst beibehalten . Die
Bevölkerung des helmgesuchten Gebiets kann daher mit Ver¬
trauen auf die baldige völlige Wiederkehr ruhiger und sicherer
Verhältnisse rechnen.

3m rheinisch-rvestfüttfchenIndustriegebiet
ist die Lage unverändert . Auf den Zechen des Oberbergamts¬
bezirks Dortmund wird überall gearbeitet , mit Ausnahme der
Zeche „Westfalen" in Ahlen , wo etwa die Hälfte der Beleg¬
schaft eingefahren ist. Auf der linken Rheinseite befinden sich
noch die Belegschaften der Zechen „Rheinpreußen ", Schacht 1. 2,
4 und 5. „Diergardt", Schacht 1 und 2. „Prinz Wilhelm" und
„Wilhelmine Mevissen" im Ausstand . Schacht 4 und 5 der
Zeche „Rheinpreußen " find von Kommunisten besetzt. Zeche
„Diergardt ", Schacht 1 und 2, die ebenfalls von Kommunisten
besetzt war , ist heute morgen wieder fretgegeben worden.

Ein Gemeindevorsteher erschaffen.
Delitzsch, 31. März. Die . Delitzscher Zeitung" berichtet: Der Ott

GröberS ist gestern Nachmittag4 Uhr von den roten Banden kampflos
geräumt worden. Sie haben sich in die Gegend von Gütz und Dam-
mendorf zurückgezogen, wo sie sich verschanzten und plündernd und
raubend umhettreibcn. Der GemeindevorsteherHesse in Roitzschgen
ist von ihnen erschossen worden. Der Hauptstühpunktder Bande soll
der Petersberg bei Halle sein. Schutzpolizei und Reichswehr ist
von Halle, Bitterfeld und Delitzsch in Anmarsch. Kämpfe sind im
Gange. ^

Abbruch des Streiks kn Essen?
Essen, 31. März . Wie von kommunistischerSeite mitgeteilt

wird , hat die Streikleitung für den Westen in der vergangenen
Nacht den Abbruch des Streiks beschlossen.

Dke Arbeit wieder ausgenommen.
Berlin , 31. März . Wie die Blätter aus Halle melden, hat

der gestern nachmittag in Halle erlassene Aufruf des Allgemeinen
deutschen Eewerkschaftsbundes, der die Arbeiter zur Wiederauf¬
nahme der Arbeit aufforderte , zur Folge gehabt , daß heute in
fast sämtlichen Betrieben Halles die Arbeit wieder ausgenommen
worden ist.

Verhaftung von Rädelsführern.
Nach einer Meldung des „Lokalanzeigers " aus Leipzig wur¬

den heute auf dem Leipziger Hauptbahnhof die Haupträdels-
sührer des Leunawerkes verhaftet.

Bergarbeiter in Lebensgefahr.
Wie der „Lokalanzeiger" aus Dresden meldet , haben gestern

kommunistischeElemente die Kesselfeuer in den Schächten des
staatlichen Werkes Gotteswegen gelöscht und die Ausgänge der
Schächte besetzt. Da durch das Löschen des Feuers , mit dem
Versagen der Pumparbeit und der Ventilation zu rechnen ist,
ist die im Schacht eingeschlossene Mannschaft erheblich gefährdet.
Die sächsische Regierung hat sofort die erforderlichen Maß¬
nahmen angeordnet.

Erfurt , 31. März . Im Laufe des gestrigen Tags bis in die
späten Abendstunden hinein wurden zahlreiche Verhaftungen
vorgenommen. In Erfurt -Nord ist rin Lager von 60 Gewehren
beschlagnahmt worden.
Ein Bandit festgenommen. — Sich selbst gerichtet.

Nach einer Meldung der „Voss. Zeitung " aus Breslau ist
der berüchtigte Bandit der Bojowka Polska , Jablonka , in dem
Dorfe Gollcow festgenommen worden. Bei seiner Verhaftung
erschoß er einen Wachtmeister der Abstimmnngspolizei und jagte
sich darauf selbst eine Kugel in den Kopf. Er wurde in das
Rybniker Lazarett eingeliefert , wo er ein umfassendes Geständ¬
nis über zahlreiche Morde ablegte.

Die Opfer de« Pflicht.
Berlin , 31. März . Wie die Blätter Mitteilen , hat die Schutz¬

polizei bei der Unterdrückung der Unruhen in Mitteldeutsch¬
land bis heute 34 Tote , darunter drei Offiziere , und 50 Ver-
tvundete, darunter zahlreich« Schwerverletzte, zu verzeichnen. In
dem Aufstandsgebick wird jetzt von der Polizei eine durch¬
greifende Säuberungsaktion ausgeführt . Es werden Haus¬
suchungen nach Waffen veranstalt ^ und nach den schuldigen
Aufrührern wird gefahndet.-

Euglands ernste Lage . '
London, 1. April. (Reuter.) In Verbindung mit dem Berg-

arbeiierausstand ist eine Bekanntmachung erlassen worden, durch di«
der Ausnahmezustanderklärt wird.

Generalstreik der englischen Bergarbeiter.
London, 1 April. (Reuter ) Die Eisenbahn- und dir Trans¬

portarbeiter, die mit den Bergarbeitern verbündet sind, haben Ver¬
sammlungen von Sonderabgeordneien für nächsten Mittwoch und
Donnerstag einberufen, die sich darüber schlüssig machen sollen, welche
Schritt« im Zusammenhang mit dem Generalstreik der Bergleute, den
gestern Abend unvermeidlich erschien, eingeschlagen werden sollen.

Stimmen zu Gx-König Karls Osterausflug.
Patts , 1. April. Der „Temps" sagt in seinem gestrigen Leit¬

artikel. Ministerpräsident Briond habe an die französischen Vertreter
im Ausland ein Zirkulartelegramm gerichtet, in dem die französische
Regierung ihren Widerspruch gegen die Wiederzulassungder Habs¬
burger betont. Briand billige den Schritt der verbündeten Ober¬
kommissare In Budapest, durch den die Verbündeten sich der Thron¬
besteigung der Habsburger widersctzten. Der . Temps" fügt hinzu,
wenn Exkönig Karl sein Unternehmen sortsetzen wolle, müsse er »ine»
anderen Vorwand suchen als die angebliche Unterstützung Frank¬
reichs. Auch des „Journal des Debats" fragt, wer den gestürzten
Monarchen ermächtigt habe, eine solche der Wahrheit widersprechende
Behauptung aufzustellen.

H>
Wie», 1. April. Einer patteiamtlichen Verlautbarung zufolge

wurde in der gestrigen Vorstandssttzung der GroßdeutschenVolkS-
patttt der Auffassung Ausdruck gegeben, daß die Unternehmung des
ehemaligen Königs Karl auch für den österreichischen Staat von
höchster politischer Bedeutung sei. Die Großdcutsche» » erden daher
geschloffen dafür eintreten, daß eine Wiederkehr der Habsburger unter
allen Umstände« verhindert wird.

Eine tschechische Gefahr?
Prag , 31. März . Die „Tribuna ", das Organ der rjchechische»

Regierung , veröffentlicht einen aufsehenerregenden Artikel über
die Durchführung einer tschecho-slowakischen Intervention in
Deutschland, in dem es heißt : „Wenn die tschecho-slowakische
Heeresmacht wegen des Mangels an Kräften bei der Entente
eingreifen müßte, käme der Einmarsch in Bayern , event. auch
in Sachsen, in Betracht . Die Oberste Leitung der Entente-
Besatzungstruppen nimmt ein Interesse an der baldigen direk¬
ten Verbindung der Ententehecre mit dem tschecho-slowakischen
Heer. Diese Verbindung ließe sich am besten durch Bayern auf
der Linie Mainz -Eger oder Mannheim -Pilsen bewerkstelligen.
Bamberg und Nürnberg find von unserre Grenze nur 110 bis
130 Kilometer entfernt . Da bei dem angedeuteten Vormarsch
die Donau eine Scheidelinie gegenüber Südbayern bildet , so
würde die tschechische Armee auch die Linie Passau -Regensburg
besetzen müssen. Im Sachsen käme die Besetzung von Dresden,
Chemnitz und event . Leipzig in Betracht . Der Vormarsch in
die angeführten Orte ließe sich bei genügend Kräften im Laufe
von 10 bis 20 Tage durchführen.

Wiederausbtmfragea Nordfrankeeichs.
Berlin , 1. April . Kurz vor Ostern hat eine Sachverständigen¬

konferenz über die Frage des Wiederaufbaus Nordfrankreichs
beraten . Wie die „Deutsche Allgemeine Zeitung " hört , findet
Sonnabend eine Besprechung der beteiligten Ministerien über
dieselbe Frage statt . Es ist beabsichtigt, einen neuen Plan
für den Wiederaufbau Nordfrankreichs auszuarbeiten.

)er anatolische Krieg.
Konstantinopel , 31. März . Nach den letzten Meldungen aus

Anatolien wird das kemalistische Heer auf der Linie Esti zu«
sammengezogen, wo es zweifellos zu den ersten ernsteren Zu¬
sammenstöße kommen wird . Im Hintergelände wird eifrig
an der Schaffung einer zweiten Verteidigungsstellung gearbeitet.
Fünf weitere Jahrgänge wurden dringend unter die Fahnen
gerufen.

Konftantinopel , 31. März . Der anatolische Kriegsbericht
vom 29. März meldet, daß auf der Front von Brussa sämtliche
Angriffe der Griechen abgewiesen wurden und daß kemalistische
Gegenangriffe die Griechen zwangen, sich auf ihre Ausgangs¬
stellungen zurückzuziehen. Von der Front Ismid werden nur
Patrouillenunternehmungen gemeldet. Die Nationalversamm¬
lung in Angora hat beschlossen, sofort di« drei Jahrgänge 1911,
1912 und 1913, sowie sämtliche Offiziere zu den Waffe» z»
berufen.



Deutschland.
Die deutsche Regierung

Hat an den Völkerbund zu Händen des Generalsekretärs des Völker¬
bunds , folgendes Memorandum gesandt : Nach der Besetzung von
Duisburg , Ruhrort und Düsseldorf gingen die Truppen der alliierten
Mächte weiter vor und besetzten di « Ortschaften Ratingen , Velbert
und Marxloh , sowie die Bahnhöfe Mülheim -Speldorf und Ober-
Hausen -West . Nach den der deutschen Regierung zugekommenen Be¬
richten über die Truppenbewegung in diesen Gebieten scheint cs in

der Absicht der alliierten Militärbehörden zu liegen , die Besetzung
no -b weiter auszudehnen . Die deutsche Regierung protestiert gegen
) e Fortsetzung eines gegen jedes Recht und gegen jede Gerechtigkeit
verstoßenden Verfahrens . Sie verlangt , daß das in den Artikeln 12

bis 17 des Völkerbundspaktes vorgesehene Verständigungsvcrfahcen,
dessen Anwendung sie schon nachgesucht habe , auch auf die Maßnah¬
men der Alliierten angewandt werde . Das Memorandum trägt die

Unterschrift des Reichsministers Dr . Simons und das Datum vom
22 . März . In einem Begleitschreiben gibt der Minister dem Wunsch
Ausdruck , daß auch dieses Memorandum wie die Note der deutschen

Regierung vom 10 . März ds . I ., dem Völkerbundsrat zugereicht
werden möchte.

Entwaffnung der Einwohnerwehren.
Berlin , 31 . März . Nach einer amtlichen Meldung läuft von

den in den " Pariser Entschließungen gestellten Friste » für die
Entwaffnung der Einwohnerwehren die nächste am heutigen
Tage ab . Die Reichsregierung hat de » Standpunkt eingenom¬
men , dah die Entwaffnung der Einwohnerwehr fristgemäß
durchzuführen ist . Im ganzen Reich wird es auch möglich sein,
die Frist vom 31 . März , die sich auf die schweren Waffen und
einen Teil der leichten Waffen bezieht , innezuhalten . Nur
Bayern scheint im Verzug zu bleiben . Die Reichsregierung hat
am 23 . März nochmals beider bayerischen Regierung Schritte
unternommen . Sie ließ durch ihre » Vertreter der Münchener
Regierung auch erklären , daß die Reichsregierung den Ausstand
in Mitteldeutschland mit den ordentlichen Organisationen
(Schutzpolizei und Reichswehr ) Herr werde » werde , daß also
auch diese Bewegung eine Zurückstellung des jetzt fälligen Tei¬
les der Entwaffnung der Einwohnerwehr nicht notwendig

mache . Eine endgültige Aeußerung der bayerischen Regierung
liegt noch nicht vor . Die Reichsregierung hat durch den Reichs¬
kommissar die für die Waffenabgabe der Einwohnerwehr er¬
forderlichen Anordnungen weitergehen lassen.

Arbeitskalender für den Monat April.
Die Land - und hauswirtsch . Korresp . Ziegelhausen , Amt Heidel¬

berg , schreibt:

Der April ist der erste Arbcitsmonat , das heißt , der erste Monat,
n welchem die Feldarbeit in ihrem ganzen Umfange wieder ein-

zrtzen muß , in welchem alle Arbeiten geschehen müssen , die bis jetzt
durch Witterung oder sonstige Ursachen zurückgestellt werden mußten.

Auf dem Felde  wird die Frühlingssaat fortgesetzt , wobei

herauf zu achten ist , daß schwere Böden nicht im nassen Zustande
gepflügt werden . Man sät Gerste , Sommergetreide , Hafer und Hül-
senjrüchte , Sommerraps . Mengfutter und Klee . In der zweiten
Aprilhälfte folgen Runkel - und Zuckerrüben sowie Kartoffeln . Alles
Gettndesaatgut wie auch Runkel - und Zuckerrübensamen müssen mit
Uspulun gebeizt werden , um die Pilzkrankheiten znrückzuhalten . Bei

den Rüben verhindert die Uspulunbeize die so gefährliche Schwarz-
beinigkcit . Getreidefelder werden geeggt oder bei zu großer Ueppig-
keit geschröpft . Wer Tabak zieht , nmß die jungen Pflanzen in
Mistbeeten heranzichen ; Tabakbau ist aber nur in besonders günstigen
Gegenden rentabel und in den meisten Gegenden nur mit Vorsicht
zu versuchen.

Auf den Wiesen  wird noch bewässert ; auch kan » man noch
künstlichen Dünger geben und jauchen . Die Reinigung muß vor Be¬
ginn Mai beendet sein.

Im Gemüsegarten  werden zunächst alle Arbeiten und

Saaten ausgeführt , die noch von März übrig geblieben find . Der

April ist ein überaus wichtiger Monat ; in ihm wird der Grund zur
Sommer - und Herbstcrnte gelegt ; er ist der Monat des AussäenS
und Pflanzcns . Man sät ins freie Land an die bleibenden Stand¬

orte Kresse , Löwenzahn , Zichorie , Spinat , Gartenmelde , Mangold,
Mehrkohl , Erbsen , Puffbohnen (für den Spätsommer ) , Haferwurzeln,
Schwarzwurzeln , Möhren , Wurzelpetersilie , Radiese , Sommerrettig,
Stielrüben usw . Auf Saatbeete zum Auspflanzen Blumenkohl,
Kopfkohl , Wirsing , Rosenkohl , Kohlrabi und Kopfsalat . Ende April
beginnt man mit dem Legen der Strauch - oder Buschbohnen . Man
pflanzt Steckzwiebeln und Schalotten und legt Frühkartoffeln . Neue
Spargelbeete können angelegt werden.

Im Obstgarten  muß der Schnitt der Bäume und Beeren¬
sträucher beendet werden . Verpflanzte Bäume werden bei Trocken¬

zeiten gegossen . Das Austrockncn der Baumscheiben wird durch Be¬

decken mit kurzem Dünger verhindert . Treten Blattläuse auf , jo
werden die Bäume mit Schachts Floraevit durchgespritzt.

Im Pferde st alle  vollzieht sich jetzt vielfach ein frohes Er¬

eignis, , die Geburt eines Füllens . Auf gute Behandlung von Stute
und Füllen ist ganz besonders zu achten . Die Stute darf erst wieder
zur Arbeit benutzt werden , wenn sie sich vollständig von allen
Schwächezuständen erholt hat . Dir Schonung soll mindestens 3— 4
Wochen betragen . Können die Fohlen nicht weiden , was immer er¬

möglicht werden soll , so sorge man für genügenden Aufenthalt in
frischer Lust.

Das Rindvieh  wird auf die Weibezeit vorbereitet . Der
Ilebrrgang soll nicht schroff sein . In der ersten Zeit soll vor dem

Austreiben stets ein Heu - und Strohsutter gegeben werden , ebenso
soll vor dem Austreiben getränkt werden . Zugochsen erhalten wäh¬
rend der Arbeitszeit kein Grünfutter . Um die Kühe gegen Maul¬

und Klauenseuche widerstandsfähiger zu machen , gebe man Eisen¬
präparate.

In den Schweine st allen  muß die Streu reichlich be¬
messen werden , da nasse Ställe besonders bei jungen Tieren leicht

Durchfälle Hervorrufen . Die abgesetzten Ferkel , Läufer und Schweine

werden auf die Weide getrieben . D «r Weidegang der Schweine wird

Amtliche Bekanntmachungen.
Betrifft ; Abgabe von verbilligtem Mais und Maisfnttermehl km

Austausch gegen Getreide.
Nachdem lt , Erlaß der Reichs -Getreidestclle die gesetzgebenden

Körperschaften des Reiches der Abgabe von verbilligtem Mats a » die
Landwirte im Austausch gegen Getreide zugestimmt und di« zur Ver¬
billigung erforderlichen Mittel bewilligt haben , werden in folgendem
die für die praktische Durchführung dieser Maßnahme geltenden Be¬
stimmungen bekannt gegeben:

l . Bezugsrccht.
Anspruch aus Lieferung von verbilligtem Mais haben , d . h. be¬

zugsberechtigt sind:
diejenigen Unternehmer landwirtschaftlicher Betriebe , die

s ) 70 (siebzig ) » . H . ibrer Mindestabliefcrungsschuldigkeit an
Brotgetreide und Gerste,

b ) 50 ( fünfzig ) vH . ihrer Mindestablieferungsschuldigkeit au
Hafer erfüllt haben , für alle diese Hundertsützr übersteigenden
Lieferungen.

Hiebei sind diejenigen Mengen , die unter Beachtung der
geschlichen Bestimmungen über den Saatgniverkehr zu Saat-
-weckcn veräußert worden sind , als abgeliefert anzusehen,
^oweit mit anerkanntem Saatqetteide (Original - und an-

k->n » tt Absaaten ) bestellte Mächen bei der Festsetzung der
"indestablicferungsschuldigkeit außer Ansatz gelassen worden

sind , erhöht sich dtt Mindestablieierungsschuldigkeit um die
von diesen Mächen vorschriftsmäßig veräußerten Sastgui-
incngeu.

II . Umfang und Art deS Bezuasrechts.
Die Beeuasberechkizten haben Anspruch auf Lieferung von Mais

i » der gleichen Menge , wie sie Getreide über die genannten Hundert-
läke hinaus bereits abgeltefcrt haben und noch liefern . Mir die Ab¬
lieferung v m Hafer kann nach Wahl der B ->u" svercinigimg der deut¬
schen Landwirt « in Berlin , welche mit der Einiuhr und der Lieferung
der nötigen Maismengen betraut ist . statt Lieferung der gleichen
Menge Körnermais Lieferung der 1 )Hfachen Menge Maisfnttermehl
erfolgen.

lll . Bezugsscheine.
Den Bezugsberechtigten werden vom Koimnunalverband auf An¬

trag über die ihnen zukominenden Maismengen Bezugsscheine aus¬
gestellt.

IV. Verwendung der Bezugsscheine.
Der Bezugsberechtigte hat den Bezugsfck >ein einem Händler oder

einer Genossenschaft zu übergeben oder zu übersenden . Der Hä " dler
oder die Genossenschaft haben sodann den Bezugsschein bei dem Ver¬
band landw , Gen osten schatten in Württemberg Stuttgart , Jobnnnes-
straße 86 , einzureichcn . Diese Stelle -veranlaßt dann dt « tatsächliche
Lieferung des Maises (Mo ' sfuttermehles ) .

V. Preis des Maises.
Der Preis beträgt für 10V Kilogramm netto losen Mais 120 . /<

(ebne Sack ) und für 106 Kilogramm brutto Maissuttermebl ( ein¬
schließlich Sack ) SO Die näheren Lieferbedingungen ergeben sich
aus der Rückseite der Bezugsscheine und aus den Bestimmungen der
Bezugsvereinigung , die durch die von ihr bestimmten Stellen b- kannt
qegeb -n werden . Etwaig « Anfragen sind nur an dies « Zweigstellen
der Bezugsvereinigung zu richten . Die Bezugsvereinigung selbst ( in
Berlin ) muß die Erledigung solcher Anfragen ablehnen.

VI. Zeitliche Begrenzung und Erlöschen des Bezugsrechts.
Der Anspruch auf Lieferung von Mais ist nur für Getreideabliefe¬

rungen . die bis zum 36 Juni 1921 einschließlich erfolgt sind , gegeben.
Für Getreideablieferungen , die erst nach Ablauf des 36 Juni statt-
finden , dürfen also Bezugsscheine von den Kommunalverbänden nicht
mehr ausgestellt werden.

Der Anspruch auf Lieferung erlischt ferner , wenn der Bezugsschein
nicht binnen 2 Monaten nach der Ausstellung , spätestens aber bis zum
31 . August 1921 » der von der Bezugsvcreinigung bestimmten Stelle
vorqelegt worden ist . Die Frist gilt als gewahrt , wenn ausweislich
des Poststempels der Bezugsschein spätestens am letzten Tage der Gül¬
tigkeitsdauer bei der Post aufgeliefert worden ist.

Anträge auf Lieferungen von verbilligtem Mais sind dem Kom¬
munalverband durch das -uständige Schultheißenamt einzureichen.

Calw , den 3l . März 1921.
Obcramt : G ö s.

viel zu viel vernachlässigt . Jetzt ist auch die beste Zeit zum Absetzen
der Ferkel . Zur Zucht bestimmte Ferkel müssen besonders sorgsam
gepflegt werden . Geschnittene Schweine sind einige Tage im Stalle
zu belassen und möglichst reinlich zu halten , damit die Schnitte nicht
infiziert werden.

Die Schafe sind zwar genügsam , aber empfindlich gegen nasses
Futter , darum ist Weiden auf nassen Wiesen zu vermeiden . Bei an¬
haltend schlechtem Wetter halte man die Schafe im Stalle ; bei milder
Witterung können die Hürden bezogen werden . Neue Böcke zur Blut-
auffrtschung werden angekauft.

Die Ziegen  werden gleichfalls bei schönem trockenen Wetter

herausgebracht . Für rauhere Gegenden raten wir die Einführung der
Harzziege an . Diese hat ein fast rehförmiges Aussehen und gereicht
selbst einer besseren Anlage zur Zierde.

Die Kaninchen  werde » , soweit noch nicht geschehen , gedeckt,
da die fallenden Jungen in die Zeit des Futterüberflusses kommen
und bis Winter Schlachttiere liefern.

Für dar Geflügel  ist der April Hauptlege - und Brut¬
monat . Jeder Züchter lege sich aber auch frühzeitig seinen Winter¬
bedarf ein , denn was wir nächstens zu erwarten haben , wissen wir
nicht . Am einfachsten ist das Einlegen in Wasserglas ; ich habe damit

seit Jahren nur die besten Erfahrungen gemacht . Die Küken müssen
gut gepflegt , dis Stallungen sauber gehalten werden.

Auf dem Bienenstände  mehren sich die Arbeiten . Um
den Vrutansatz zu fördern und zur Zeit der Tracht kräftige Völker

zu haben , sorge man für Futter und Wärme . Das ist die Haupt¬
kunst . die Erfolg verspricht . Dann arbeite man nur auf starke Völker

und vermeide jeden Anreiz zum Schwärmen . ( Nachdr . Verb .)

Aus Stadt und Land.
E a lw » den 1. April 1921.

Sin Opfer der Pflicht.
Wie wir bereits berichtet haben sind am Karfreitag auf

Anforderung des Reichsverkehrsministeriums 150 Freiwillige
aus der württ . Verkehrswehr zum Bahnschutz usw . nach Mittel¬
deutschland in die Bezirke Halle und Magdeburg befördert wor¬
den . Als die Freiwilligen mit dem Zuge in Sangerhausen an¬
kamen » wurden di « Aussteigenden gleich von den Kommunisten
stark unter Feuer genommen , so daß eine beträchtliche Anzahl
von Mannschaften leichtere und schwere Verwundungen erlitten.
Als erster fiel diesem verbrecherischen Ueberfall der Lokomotiv¬
führer Wilhelm Müller , gebürtig von Natzold , zum Opfer und
war sofort tot . Müller war hier bei der Eisenbahn früher

« Fahre stationiert und hat sich als ein pflichteifriger Mann in

seinem Dienste gezeigt . Die FamMe des Getöteten darf de,
allgemeinen Teilnahme aller , die den Kämpfer um die Heimat
kannten , versichert sein.

Die Beerdigung von Wilhelm Müller.
Gestern nachmittag um 2 Uhr fand auf dem Kragsnebhof di,

Beerdigung des in Sangerhausen gefallenen Lokomotivführers Wil¬

helm Müsste statt , die sichln einer ehrenvollen Kundgebung für Per¬
son und Leistung des Gefallenen gestaltete . Um )42 Uhr sammG
sich vor dem Generaldirektionsgebäudc die gewaltige Zahl derer die
dem Toten das letzte Geleite geben wollten . Ein Zug von

rcren Tausenden begleitete den Verstorbenen , der vierspännig biims-

geführt wurde Voran ging eine Militärkapelle der Reichswehr die

einen Trauernrarsch spielte . Dann , folgten Abordnungen der Reichs¬
wehr , der Polizeiwehr und die Mitglieder der Verkehrswehr , die de»
Panzerzug nach Sangerhausen begleiteten . Einschließlich der Ver¬
wundeten . Hinter dieser militärischen Ehrengarde folgte der Trauer-

wageu mit Kränzen reich geschmückt und in einem weiteren Wagen die
Angehörigen mit dem Geistlichen . Und nun schloß sich ein umbsch

bares Gefolge an , besonders aus allen Kreisen der Beamtenschaft,
zu dem sich vor und im Friedhof noch sehr viele Frauen gesellten.
An der Spitze bemerkte man u . a . auch Untsrstaatssckretär Siieler-

Berlin , Ministerialdirektor Erlemneyer , Präs . Dr . Sigel , Präsident
o . Metzger , O .B .M . Lautenschlager.

Bon den Stadtverordneten von Sangerhausen war eine Abord¬

nung erschienen und ließ einen Kranz niederlegen durch den bisherigen
Führer der bürgerlichen Stadtverordneten . Es war eine erschütternde

Schilderung der verzweifelten Lage dieser Stadt , als nachm , 2 Uhr
die Kominunistcnbanden in 7 Lastautos unter Führung von Hölz an-
kamen und ihr Plündern und Schießen begannen , Geißeln abfähr-
ten , Banken ausraubten usw . Bis unsere württ , Berkehrswehr an,
4 Uhr kmn, ttxiren die Bürger dieser Stadt völlig schutzlos . Dann
aber wurd 'e es merklich besser und man spürte es dem Redner , du
selbst Geißel war , an , welche Gefühle der Dankbarkeit dies« Stadt

für ihre Retter , besonders auch für den Gefallenen hat.

Dann fielen drei Salven in die feierliche Stille und die Kapelle

spielte das ergreifende Lied vom treuen Kameraden , Der Männu-
chor sang noch den stimmungsvollen Chor : „ lieber dm Stern«

wohnet Gottes Frieden " . Und , schließlich spielte die Musik noch dm
Choral : „Auferstahen , ja auferstehn " . Dann ging man sinnend und
trauernd weg , trauernd nicht nur uni den Gefallene », sondern
trauernd vor allem darüber , baß — wie der Berufskollege des Ge¬
fallenen sehr richtig sagte — die politischen Gegensätze sich so gehässig
gestaltet haben , daß nian das Leben eigener Volksgenossen nicht mehr
acht «. Wieviel solcher Opfer müssen wir noch bringen?

Auflösung des württ . Rohstoff - und Austragsamts.
Das württ . Rohstoff - und Austragsamt ivird auf 31 . ds. W.

aufgelöst werden . Die auf die Auftragsdeschaffung und -Vermiltlnng
bezüglichen Aufgaben des Amtes sind bereits im -Januar ds, Js.
auf die württ . Auftragsstelle übergegangen . -Die Abwicklung der üb¬
rigen Aufgaben des Amtes wird durch das Arbcitsministerium und
zwar durch dessen Beauftragten bet der Auftragsstelle durchgeführt
werde » .

Staatslotterie.
Die 4 Klasse 17 . Lotterie mit 10 000 Gewinnen in barm 44SS12i>

Mark , worunter je 2 Gewinne zu 100 000 , 50 000 , 4000V uB
20 606 Mark und 4 Gewinne zu 10 006 Mark , Ivird am 7, und
8 . April ds . Js . in Berlin gezogen.

Württ . Kraftfahrer!
Von allen Gauen des Württemberg «!: Landes , haben sich

27 . Febr . in Stuttgart alle ehemaligen Kriegskraftfahrer getroffen und
haben den „Wtirttembcrgischen Kraftfahrerbund " (ehem . KriegSteü-
nebmer ) mit dem Sitz in Stuttgart gegründet . Ziel und Zweck sind:

Pflege der Kameradschaft , Wohlfahrtsfürsorge für die Hinterbliebe¬
nen und Kriegsbeschädigten , Standhaltung der Gräber im Feindes¬
land Am Sonntag , den 17 . April , findet im Beethoven - und

Mgzartsaale der Liederhalle in Stuttgart , eine große Hauptversamm¬
lung statt.

Seifenpreise.
Die Fachpresse inacht darauf aufmerksam , daß die mit 72 Prozent

gestempelte Auslandsseife nicht fetthaltiger ist als die deutsche Kern¬
seife mit 60 —62 Prozent Fettgehalt . Der Unterschied besteht in der
Messung . ES kommt oft vor , daß die mit 72 Prozent gestempelt«
ausländischen Seifen nicht einmal 50 Prozent nach deutscher Messung
habe » . Das Ausland spekuliert dabei auf die in Deutschland inm«
noch vorhandene Vorliebe für ausländische Seifen . Mit dem hoh«

Preise bezahlen Käufer außer miuderwertiger Ware auch noch dsi
Schadenfreude der Ausländer.

Postalisches.
Die zum Oris - und Landbestellbezirk des Anfgabe -Posivr^

Calw zählenden Orte , auf die sich die Ortsgebiihren erstrecken,
sind folgende : Calw , Altburg , Alzenberg . Calwer -Hof , Dachtel,
Eberfpiel . Eitel -Ziegelei , Georgenau -Hof , Eutleuthaus , Hni-
bronn , Zgelsloch , Kentheim , Kohlerstal , Liitzenhardt - Hos, Mo '
lingen , Naislach , Neuhengstett , Oberkollbach , Oberreichenbach,
Oberriedt , Oelenderle , Ottenbronn . Oettinger -Hof . Seitzentab
Siehdichfür , Speßhardt , Spindlershof , Tanneneck , Talmuh
Unterkollbach , Waldeck -Hof » Weltenjchwann . Windhof . Wurzeu
bach . — Nach diesen Orten betrügt die Gebühr ftir Briese >
20 § r 4« I . über 20 - 350 Ar 60 «Z ; für Postkarten 3V 4-

Eine Bismarckseier.
findet am SamStag abend 8 Uhr im Gasthof z. «Hirsche » in >
benzell  statt . Da zu der Feier ein bedeutender Redner grwon
wurde , dürste der Besuch ein reger werden . (S . Inserat .)

Vom Schwarzwaldverei « Ealw.
Immer mehr kommt der Gedanke zum Durchbruch , daß nach .

Anstrengungen des Alltags Körper und Geist nach einem u ^
verlangen , und wo sollte dieser besser gefunden werden m >
Natur . So fanden sich auch zur ersten Wanderung in diesem
eine Anzahl Wandergenossen ein , um dem ausgeschriebenen

Weilderstadt » entgegenzustteben . Drei Dutzend Wanderlus g,
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Knd 10 Prozent unserer Mitglieder , stiegen bei schSnem Wetter die

Sausteig hinauf , um über Neuhengstett , am Waldenstein vorbei über»

Hörnle " die Richtung nach Merklingen zu nehmen . In der Mitte

ü^ ses Orts weckte der ummauerte Hof des ehemaligen Klosters rege»

ffnteresse Das Torhaus mit 2 guterhaltenen Türmen , das stattliche

Steinhaus und die gotische Kirche bilden ein- malerische Gruppe.
Einst , vor tausend Jahren , gehörte das Ganze zum Klöster Hirsau

und Mer , im 12 .- 14 . Jahrhundert , herrschten die Grafen von

Calw darüber . — Nach einer halben Stunde erreichte man Weilder-

stadt. Ein Rundgang unter kundiger Führung vermittelte die
Sehenswürdigkeiten dieser einst republikanisch regierten . freien Stadt

des heiligen römischen Reichs deutscher Nation ' , in welcher aber

auch sechsmal eutsche Kaiser weilten. — Gerne sah man sich den
zierlichen gotischen Bau der Brenzkirche an , bewunderte das ehem.

Augustinerkloster von 1294 ; trat ins Innere der kath . Stadtkirche

mit ihren hohen Kunstwerten und wandte sich danach zum Markt¬

platz, auf dem das prachtvolle Kepplcr Denkmal steht , eine » der

schönsten und sinnigsten Denkmäler in Deutschland . — Nach einer
Stärkung im . Ochsen " trat man den Heiniweg an , durchs Spitaltor

m der Würmbrücke , entlang der Stadtmauer und Deckenfabrik auf

die Höhe und darauf mit fröhlichen Wanderliedern in Marschrichtung
Calw . — Möge bet der nächsten Wanderung seder Teilnehmer einen

weiteren Wandergenoffen mttbringen auf den kühlen Berg am

17 . April . po-

SchttterrUckfahrnarten.
Der Nachtrag zum württ . Binnen -Personen und Gepäcktaris ent¬

hält Bestimmungen über die Ausgabe von Schülerrückfahrkarten an

ordentliche Studierende und Schüler zum Besuch der Eltern ( Er¬

zieher ) über Sonn - und Festtage auf Entfernungen bis einschließlich
M Kilometer zur Fahrt in Personenzügen zwischen Schulort und

Wohnort der Eltem . Di « Schüler werden zum einfachen Fahr¬

preise 3 . oder 4 . Klasse hin - und zurückbefördert . Vordrucke für die

Anträge auf Preisermäßigung werden an den Fahrkartenschaltern

zum Preise von 10 Pfg . für ei » Stück abgegeben . Näheres durch die

Bahnstationen.

S*er April.
Der April trägt so . . . . Unbeständigkeit an der Stirne , wie kein

anderer Monat im Ĵahr ; ist doch das Wetter gekennzeichnet durch

einen häufigen und raschen Wechsel von Sonnenschein und Regen,

von angenehmer Wärme und Graupeln - und Schnceschauern : Der

April tut . was er Willi Doch hat der Winter seine Rechte ver¬

loren . Mag der Wind noch so polternd durch die kahlen Wipfel fah¬

ren und seinen Groll an den noch hängen gebliebenen dürren Blät¬

tern auslaffen : der Lenz lächelt über das tolle Wüten eines davon¬

ziehenden Tyrannen . Der April bringt die große Auferftehungs-

fcier in der Natur Da regt sechs an allen Ecken und Enden ; die

Knospen und Blätter erschließen sich , immer lauter wird der Jubel

der Sängerscharen , die sich im Laufe des Monats vollends einstellen:

Alles Frühlingsglück bereit

Unterm Knospenschleker —

Sanfte , stille Wonnezeit,

Vor der Hochzeiisfeier!

Zur bevorstehenden Konfirmation.
An vielen Orten wird Heuer die Konfirmation vorverlegt wegen

der Vierjahrhundertfeier von Luthers Bekenntnis in Worms . Man¬

cher wird sagen : . Ja , die KonfirmationS s i t t e darf wohl den«

Lnther - Gcist weichen ! Das heiß ' ich , in der Tat , ein Bekennt¬

nis , was da in Worms bekannt worden ist ! Was will dem gegen¬

über das — oft nicht sehr freiwillig — angelernte Bekenntnis , das

unser« Konfirmanden ablcgen müssen ! " Und doch wäre solche Ge-

ringschätzung der Konnrn -^ - ' n gerade n ' -ht im Geist Luthers , der

s» großen Wert legte auf ^ ristliche Erziehung und Gewöhnung des

.jungen Volk » " an christliche Sitte . Im übrigen leben wir ja in

einer Zeit , die jedenfalls da » Gute an sich bat , daß sie aufräumt

mit Sachen , die wirklich gar nichts weiter sind als leere Formen.

Wir gehen Entscheidungszeiten  entgegen , in denen immer

mehr , ganz von selbst , persönliches Bekennen  oder Ver¬

leugnen verlangt wird Darum , meine ich , dürfen und sollen wir

fröhlich festhalten , was wir in und an unserer Kirche haben ; und daß

der Bekennermut von Worms in der evangelischen Christenheit noch

nicht ausgestorben ist , das zeigen uns die Märtyrer im Baltenland:

die waren Glieder einer lebendigen Volks  kirche . An »velcher Feier

aber nimmt unser Volk herzlicheren Anteil als an der Konfirmation?

Wie mancher Erwachsene , in Lust und Leid des Lebens gereift , hat

von solcher Feier jetzt einen tieferen Eindruck als bei seiner eigenen

Konfirmation ! Wie mancher denkt da erst wieder in neuem Ver¬

ständnis an seinen eigenen „ Dcnkspruch ! " Am Kirchhof ging ich heut«

vorbei ; freundlich und warm schien die Frühlingssonne auf Gräber

und Kreuze . Zwei Grabhügel find frisch aufgeschüttet : gestern hat

man das Rösle beerdigt : schon vor der Konfirmation hat es beide

Eltern verloren , und ihr Leben zeigte , neben viel ehrlichem Fleiß , die

Mängel der Heimatlosigkeit . Am Grab der 23jä *>rigen aber ward,

mehr als anderes , ihr Denkspruch selbst zur Predigt : . Mein Vater

und meine Mutter verlassen mich aber der Herr nimmt mich auf ."

Und im andern Grab der stille Schneider der so gar nichts aus sich

gemacht , aber dos wahr gemacht bat : . Herr Jesu , dir leb ich . dir

leid ich , dir sterb ich " — einer der recht konfirmiert  war.

Laßt uns in ernster Freude Konfirmation feiern , jung und alt ! V) 11.

Württemberg.
Landtag.

(STB ) Stuttgart , 30 . März . Ter Landtag erledigte in seiner

ersten Sitzung nach den Lstcrfeiertagen zunächst zwei l . >e Anfragen

Roßmann ( D . V ) über Schadloshaltung der Gemeinden durch die

Landcsversorgungsstelle für Verluste bei Belieferung mit Lebens¬

rnitteln , und Steiler (Komm ) über den Bahnbau Leinfelden — Wal¬

denbuch . Die große Anfrage der Kommunisten über die Beschlag¬

nahme ihres Parteiorgans wird später beantwortet . Dann wurde

das Gesetz betr den Staatsvcrtrag über den Uebcrgang der Wasser¬

straßen von den Ländern an dos Reich beraten . Abg . Siröbel ( B.

B . ) erklärte , daß der größere Teil seiner Parteifreunde das Gesetz

ablehne , weil die Donau von Kehlheim bis Ulm nicht in das Gesetz

einbezogen sei und die Finanzlage von Reich und Staat die In¬

angriffnahme neuer Probleme , wie die des Kanalbai -; , nicht gestatte.

Mit dem Neckarkanal werde es gehen , wie mit dem Stuttgarter

Bahnhof . Demgegenüber traten die Abgeordneten Hehmann ( So ; .) ,

Bruckman » ( D . d . P ) . Speich ( U . S . P .) und Bock ( Ztr . ) für

die Gesetzcsvorlag « ein und wiesen darauf hin , daß die Arbeiten am

Kanalbau produktive Arbeit für die Zukunft seien . Zugleich stimm¬

ten die Redner einem Antrag Hehmann ( Soz ) zu , der von der Re¬

gierung fordert , daß die Donau mit in das Gesetz einbezogen und die

dort gewonnenen Wasserkräfte durch einen Ausgleich an Württemberg

und Baden koinmen Minister Graf bedauerte , daß die frühere württ.

Regierung in der Kanalfrage nicht rascher und zielbewußter vorge¬

gangen ist und wies auf die Vorteil « hin , die der Landwirtschaft

aus dem Kanalbau erwachsen . Die Abgg . Haußmann und Mülberger

(D . d . P ) bedauerten das Vorgehen Badens , das den Staatsgerichts-

h ff des Reiches angerufen hat , damit der Neckar nur bis Lauffen und

nicht b 's Plochingen an das Reich übergehe . Das Gesetz wurde

hierauf in » amcn 'licher Abstimmung mir 62 gegen 12 Stimmen ( B .B)
und 3 Enthaltungen ( Bazille , Wolf , Fischer ) und die Entschließung

Hehmann einstimmig angenommen . Das Polizeisperrgesetz wurde

dem Finan - auSichuß zur Behandlung überwiesen . Zu einem Antrag

sämtlicher Parteien , die noch vorhandenen Entlaffungsanzüge an

frühere Soldaten , die bl » jetzt nicht berücksichtigt wurden , zu ver¬

teilen , nahmen in befürwortender Weise ein Dutzend Redner aus allen

Parteien das Wort . Der Antrag wurde einstimmig angenommen.

Abg . Müller ( Komm .) beantragte , in einer Sitzung am Donnerstag

dle politischen Vorgänge in Mitteldeutschland zu besprechen , was je¬

doch gegen Kommunisten und Unabhängige abgelehnt wurde . Dem

Präsidenten des Landtags wurde es überlaffen , Zeit und Tagesord¬

nung der nächsten Sitzung anzuberaumen.

(SEB .) Tübingen , 30 . März . ( T h e ol o g e n >« a ch w u ch s )

Auf Grund des Ergebnisses der im laufenden Monat abgehaltenen

Aufnahmeprüfung sind 40 Prüflinge in das evangelisch -theol gische

Seminar in Tübingen ausgenommen und 11 weitere zum Studium

der Theologie außerhalb des Seminars ermächtigt worden.

(SEB . ) Stuttgart , 30 März . ( N atu r w iss ensch a ft u n d

Rechtspflege)  Im württ . Bezirksverein des Vereins Deut¬

scher Chemiker hielt Dr . M : zger , Direktor des chcm . Untersuchungs-

am 's der Stadt Stuttgart , zwei Lichtbildervorträge über das Thema

„Angewande Naturwissenschaften im Dienste der Justiz ". In der

Einleitung wies er darauf hin , daß bei der ^ «nehmenden Unsicher¬

heit und der steigenden Gewiegtheit der Verbrecher es dringend er-

erforderlich erscheine , daß eine Landeskriminalpolizei geschaffen

werde , und daß Kriminalpolizei und Sachverständig « bei der Ermitt¬

lung von Verbrechern intensiv zusammen arbeiten . An Hand von

Tatortaufnahmen , die zum Teil aus der Lichtbildwerkstätt « des

württ . Landespolizeiamts zum Teil aus derjenigen der städt . Polizei¬

direktion stammten , zeigte er , wie eine sich der modern technische»

Hilfsmittel bedienende Kriminalpolizei bei solchen Aufnahmen arbei»
' - t. An anderen Bildern wurde das Arbeiten de » polizeilichen Er¬

kennungsdienstes vorgeführt . Vorgeführt wurden im Lichtbild Tier¬

versuch « , wt « sie zum Nachweis der verschiedenen Gifte Verwendung

finden , ferner wurde die Herstellung und die Verwendung der Anti-

seraS zur Unterscheidung der verschiedenen Blutarten an vielen prak¬

tisch gewordenen Beispielen anläßlich vorgekommener Kriminalfälle

durch Lichtbilder erläutert . Weiter kamen zur bildlichen Darstellung

der Nachweis von Sittichkeitsverbrechen , Sachbeschädigungen ( Schar¬

tenspurennachweis ) , Münzverbrechen und der Nachweis von einer

großen Anzahl Urkundenfälschungen , darunter auch das gelungen«

Wicderbervorrufcn von auf chemischem Wege und durch Radierung

vollständig entfernter Tintenschrtft.

Kirchliche Nachrichten.
Evangelisch « Gottesdienste.

Sonntag Ltuasimodogeniti , 3 . April . Vom Turm : 117 . Kir¬

che nchor , Wenn alle untreu werden . Predigtlted : 408 O Gottes

Sohn . 0 Uhr : Predigt Dekan Zeller . Im Anschluß Feier der

Konfirmation mit 37 Söhnen und 64 Töchtern . 3 Uhr : Unter¬

redung mit den Neukonfirmierten , Stadtpfarrverweser Eschwend.

Donnerstag , 7 . April . 8 Uhr abends : Bibe ^ ' Per

einshaus , Dekan Zeller.

Katholischer Gottesdienst.

Weißer Soimtag . 8 Uhr Frühmesse , 9 Uhr Amt mit Kinder-

koimnunion . 2 Uhr Andacht . Osterbeichte : Samstag von 4 Uhr

nachmittags und Sonntag früh von 7 Uhr an.

Gottesdienste der Methodistengemeinde.

Sonntag , den 3 . April . Vorm . )H10 Uhr Pred -gt , Prüfung und

Einsegnung der Konfirmanden , Flößer . Sonntagschule fällt au » .

Abends 8 Uhr : Predigt , Flößer . Vom 5 .- 7 . April Predigerkonfe-

renz . Dienstag abend 3 Uhr Missionar Fellmmm . Mittwoch abend

8 Uhr Prediger Eisele . Donnerstag abend 3 Uhr Predig «« Ulrich.

Druck und Verlag der A . Ölschlägerffchen Buchdruckerei . Calw.

Für die Sckriftleit - - g - - rantw . : I . V . : A . Port,  Calw.

Bekanntmachung
betreffend die

il« eldWM AeriindknniW, welche
«BenchiiWg der Grund-,Gcdöude-

eder Gewerdelwiafters bedingen.
Auf Grund des Art . 4 des Gesetzes vom 20 . Dezeinber

w99 , betr . die Anlegung und Fortführung der Steuer¬

bücher (Reg .Bl . S . 1219 ) , und Art . 60 des Gesetzes vom

° August 1903 , betr . die Besteuccungsrechte der Gemein¬

den und AintSkSrperschaften ( Reg .Bl . S . 397 ) , sowie 8 7

er Anweisung des K . Steuerkollegiums Abteilung für

^rekte Steuern vom 23 . September 1904 zum Vollzug des

Gesetzes , betr . Abänderungeil des Gesetzes vom 28 April
-873 über die Grund - , Gebäude - und Gewerbesteuer vom

- August 1903 ( Amtsbl . des Steuerkollegimns S . 227)

werden diejenigen Grundeigentümer ( und GefSllberechtig-

in >, sowie Gcbäudebesttzer , bet deren Grundstücken und

»allen oder Gebäuden während des laufenden Kalender-

Wz eine Veränderung stattgefundcn hat , welch « eine

Meru >,g des Steuerkatasters zur Folge hat , aufgefordert.

Es ^ dald bei dem Ortsvorsteher Anzeige zu machen.

H ^ ^ on den Gewerbetreibenden etwaige in ihrem
i ?». L Eüeireteiiü ( nachhaltige ) Veränderungen al>

bei dem Ortsvorsteher anznzeigen.

Eine Anzeigepflicht liegt vor:

l Be ! dem Grundeigentum und den Gefälle » in den

Fällen von Art . 70 . 71 und 72 des Gesetzes vom

W . April 1873,8 . August 1903 ( Reg .Bl . von
1903 S . 344 ) , also insbesondere:

» ) wenn die Kultur eines Grundstücks auf die Dauer

verändert wird durch Verwandlung von Aeckern

n Wiesen , Wald usw . oder umgekehrt , Verwen-

nng eines Grundstücks als Baumgut , Hopfengar¬

ten , Steinbruch usw . oder durch das Aufhören

einer solchen Verwendung;

b ) wenn ein Grundstück die Eigenschaft eines Gar¬

tens annimint oder ein als Garten elngeschätzteS

Grundstück diese Eigenschaft verliert;

c ) wenn eine Grundlast abgelöst wird oder eine im

Gefällkataster laufende Nutzung aus einer audereu

Ursache aufgehört oder sich verändert hat.

ll . Bei den Gebäuden in den Fällen von Art 81 und 32

des obengenannten Steuergesetzes , also insbe¬

sondere:

» ) tvenn ein Gebäude oder Gebäudeteil niedergerlffen

worden , ganz oder teilweise zugrundegegangen,

oder sonst zur Benützung untauglich geworden ist;

b ) wenn ein Gebäude eine Wertsverminderung oder

eine WertSerhöhung dadurch erhalten hat . daß es

zum Zweck einer anderen dauernden Verwendung

baulich umgewandelt worden ist;

c ) wenn ein Gebäude neu errichtet , oder wenn ein

Gebäude durch Aufsetzen eines oder mehrerer

Stockwerke , oder durch Ueberbauung einer wetteren

Grundfläche vergrößert worden ist.

III . Bei den Gewerbe »» gemäß Art . 100 des obengenann¬

ten Gesetzes:

« ) wenn ein Gewerbe neu begonnen , oder mit einem

schon bestehenden Gewerbe ein weiteres verbunden

worden ist;

b ) wenn ein Gewerbe oder eines von mehreren durch

dieselbe Person betriebenen Gewerben aufgegeben

worden ist;

c ) tvenn das Betriebskapital oder die Zahl der Ge¬

hilfen und Arbeiter bei einem Gewerbe erheblich

! und nachhaltig vermehrt oder vermindert worden

ist.

Hirsau , den 30 . März 1921.

BejirkSsteueramt: Boelter.

Bad Liebenzell.
Für die Erbreiterung der Staatsstraße Nr . 103 , Pforz¬

heim — Calw , zwischen Km 9,210 und Km 9,4v0 bei Lieben¬
zell werden ausgrboten:

ü. Für Rechnung der Slratzenblmverivallung:
Erimbeileu Mcdin,Mlbahn»,GehiW
tesestigW«sM ,Randsteinsaft zzo ist«
s. Für Rechnung der Stadtgemeinde Liebeuzell:

Randfteinsltz WO Isdn.
Kostenvoranschtag , Pläne und Pergebungsbedingungen

sind In den Grschästsstundei « bei dem Straßen - u . Wassrr-
vauamt Calw einzusehe » . Angeboie in Prozenten der
Ueberjchlagspreise ausgedrückt sind mit entsprechender Ueber-
schrist spätestens am Samstag , den 9 . April 1921 . Nach¬
mittags 2 Uhr bei den « Straßen - u . Wafferbauamt Calw
portofrei elnzureiche » . Zuschlagsfrist 14 Tage.

Calw , den oO. März 1S2I.

Straßen -- u. Wafferbauamt:
I .-B Geiger.

PSLagog. WeiisgenieinWsi EM.
Die Calwer Arb . Gem . beabsichtigt am Dienstag , de»

12 . April 1921 in einem vorläufig eintägigen Kur » in die
nöiig 'ten Handgriffe der Werktätigkett an der Grund chuie
einznflihren . Für die Teilnehmer des Calwer Bezirks ist
der Urlaub genehmigt . Eämti . Kollegen u . Kolleginnen de»
Bezirk » Calw , die an der Einführung teilzuuehmcn beab¬
sichtigen , «vollen sich beim i» iterz « ia, » eten Schrift, «ihrer sofort
meiden . Material wird beschafft . Mitzubringen find 1 Schach¬
tel abgebrannte Zündhölzer und 1 Schere

Beck . Schriftführer Werner.

Jur Saat
empfehle

Luzerne
«ewiger Klee)Rotklee

Esparsette
TimMy-Gras

(Fuchsschwanz)

gar.
seidejrel

Rnukelsamen
(Kirsches Ideal)

soivie alle sonsttge»

Fett»- u. Gattensamen
in nur bester , keimsähiger
Ware bei billigsten Preisen.

O . Jung . Landcsprodukten,
Calw . Telefon 80.

Kaufe ständig

jeder Art , zu Fisch¬
futterzwecken

Ankauf amtlich erlaubt.
A . Gropp , Rohrdorf
Nagold . Telefon S.



Calw . 31. Mürz 1921.

Montag . 4 . April . 8

D V. m. kr.
IHirMBegrützimg . Wahl.

»orschlSgr für Pf . . Brr.
Allerlri MtteUungen.

Todes -Anzeige.
Tiefbetrübt teilen wir Benvandlen , Be¬kannten » nd freunden mit , daß unfrr lieber

Bruder . Schwager und Onkel

Einen ordentlichen
Sie müssen

Immen

Martin LSrcher

der das Metzgergewerbr er¬
lernen will , nimmt in die
Lehre

Ehr . Fourdan
Metzgermeister.

»och Kurier Krankheit , unerwartet schnell ge-
slorden i>t

Die tMersde«Hlvterbliebette«.
Beerdigung Samstag Nachmittag 5 Uhr.

Junger

Kaufmann
oder Fräulein

zu 20 .—» IS .—, 18 . - , IS .— und 14.
nur kaufen im Spezial-Geschäft

Mark

Althengstett . 31. März M21.

mit schöner Handschrift per
sofort gesucht.
M » " Vorstellung erwünscht.
Mühlenbauanstakk Köhler

Talmühl « ,
Telefon Elation Telnach 2.

W .Pmlm.WM Schem«-
Sicatze z.

Nr. 78.

- »- » k » -il- m.il Mt - 2-- dluf Eai

Geg . gute Bezahlg wird rin

Klavier
zu mieten gesucht.

zu kaufen gesuchtTodes -Anzeige.
Ti - fbelrubt teilen wir Verwand ««».

Freunden und Bekannten mrt, daß unser«liebe Mutter und Großmutter

Angebote unter E . R . 74
an die Geschäftsstelle ds . Bl.

Hirsau.

Stach»

e Äsluuer unv

Dorothea BW
geb . Detsch,

nach schwerer Krankheit , im Alter von 28 Jahre «»
heute Nacht sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Georg
Beerdigung : Samstag Nau,mittag L Uhr:

"Zuverlässige

Köchin
nach Pforzheim in rin chrlstl.
Hospiz ges» ^ t . Gute Be¬
handlung zugefichert.

Auskunft erteilt
W. Zourdon,

Postgaffe 133 tk.

^ ' .d Meiner werten Kundschaft zur geft . Mitteilung , daß ich mit dem heutigen8 Tage mein Geschäft pachtweise an Herrn Metzgermeister Hermann Grü-7  atnger abgetreten habe.
y Indem ich für das mir in so hohem Matze entgegengebrachte Vertrauenkj an dieser Stelle meinen herzlichen Dank ausspreche , bitte ich, dasselbe auch/ auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen,kl Den l . April 192t.

Eugen Holzwarth,
Metzgermeister.

10 Zentner

He«
sucht zu kaufe«.

Bezugnehmend auf Vorstehendes , erlaube ich mir . das verehrliche Pub¬likum von hier und Umgebung zum Besuch meiner bisher von HerrnMetzgermeister Holzwarth betriebenen

Evangelischer"
— . - - ar - i « .

Geft Angebote mit Preis,
angade unter Sch . E . 74 an
dir Sefchäftsst . ds . Bl . erb.

Ortsgruppe Calw.
Am Dienstag , den S . April s , abends 8 Uh,tm rvang . Derrinshau»

Bortrag
von Hm« StodWmr CaMerger-LleSenrell

über das Thema:

Mt er eine« »ersSslichn Seit?"

L .,Kartoffeln
zu Kausen gesucht.

Angebote mit Preis an
I .PelzerBadL iebenzell.

1— 2 Wagen gutes .

germeister Holzwarth betriebenen

RGmi mi Wursterei
^ - — LI

Sanatorium
2 Dillen

1 Hosgut
Schlagbare

Waldungen
1 Mühle mit
Sägewerk M

Schreinerei.
Angebote an

3 . Protz. Bad Telnach.
Rückporto!

freundlich einzuladen.
Durch jahrelange Tätigkeit in ersten Geschäften meiner Branche bin ichin der Lage , erstklassige Ware zu liefern und bitte um gütige Unterstützungmeines Unternehmens . Wünsche bezüglich Lieferungen uis Haus werde»prompt ausgesührt.Den 1. April lS2l.

Hermann Grünin §er.
T - Iekon Nr . 12S . Metzgermeister.

Jedermann ist freundlichst eingcladcn.
Der Vorsitzende.

sucht zu kaufen
Andler, z. Hirsch.

Bad Leinach.

Nasch berichtet
das „ Lalwei
Tagb !att "üb-r
all « wisiens-
werten Do»

kommniste I

!k mit ilem Lwers
Starke , pikierte

Salat - u. Gemüse-
Setzwaren

gut abgehärtet , beste Sorten , empfiehlt

ist preiswert zu verkaufen
Badstraße 36 « N . Stock.

Fleißiges , zuverlässiges

Mädchen

6er alte 8tets devAftrte dsSkrsuIr-
futlerkLlIr von Lrockmann ist nucti
deute nock 6er Leste . ftsben

«Hl Fr . Stetk , Handelsgürtner.
. . . - . . . 7^

Zu verpachten:

zum sofortig . Eintritt gesucht.
Fra » Dr . Simon.

Neubulach.

tiltterüroserle Lsi«

Liebenzell.

Lismarck - Zeier
^ - r»- r« «rk »nänaekmit Rede von Studienrat vr . Beißwänger
aus Stuttgart

Samstag , 2. April, abends 8 Uhr im „Hirsch"
Jedermann ist dazu eingeladen.

Zaoelstein.
Ein Paar starke

Neuhengstelt.

Meh-«.Mnis-BeiAus.
^ ^ e»

1 Wiese im oberen Telnachtak , zirka 3 Vs
Morgen groß , geteilt oder ganz;

1 Wiese bei der kleinen Tour , zirka l Vs
Morgen groß:

1 Acker bei der kleinen Tour , zirka 10 Ar
groß:

1 Garten bei der kleinen Tour , zirka 4 Ar
groß.

LkuserWWe
verkauft

Adam Roller.

5

Der Unterzeichnete verbaust am Samstag , den 2 . April192l . voll vormittags 10 Uhr o» , iin Auftrag der Erbendes verstarb . Wilhelm Talmon l 'Ärmre , gew . Fuhrmannshier , nachstehendes lebendes und totes Inventar:

Hourdis zu Staüdeckenin allen Länge »,

Kosmos - Falzbautafeln
zur Trockenlegung feuchter Wände andDecken sind ständig am Lager bri

Hugo Rau . Calw.

Gechingen.
Schöne

starken
Schaffochsen,
Milchkuh,
Personen - u.

Zu verkaufen:
Wch-SchMine
verkauft

Gottlob Schneider.

1 ältere

Nutz- u. Fahrbuh
mit Kalb

am 4 . April , mittags 1 Uhr.
H . Widmaier , Sägewerk, Teinach.

Le8sMsnMM
uni! -Kartell

Sie ls -cd In ü«e
> .0e !5ckILger »ü>- >>

kucbcl rackere ! Lai ««.

1 Fuhrmanns - Schlitten,
eine Anzahl Kelten und
sonst. Fuhr - n . Baumanns-

F .ihrnis

Frisches

WeWM Pfund

Maisgries, Lis

gegen bare Bezahlung in der Wohnung des Verstorbenen.
Liebhaber sind eingeladrn.

Den 2g . März 1621.
Schultheiß Ayasse.

empfehlen

pksnakuel » L eo.

vom Mufikhaus Sattler , Pforzheim
Kommt regelmätzig nach Calw.
Aufträge bitte in der Geschäftsstelle dies . Blattes anzumelden.

werden eingestellt bei
Auler L Krapp » Kdt.-

Neubulach.

>. Pt. Die heurigen
.« ktione »" und ünr
kstMuch verwirklichten. C
Kill»davon machen, wie e
anarchistische Welle einen D

Vor allem stehen diê !
Polizeiaktion , die
HirKng im mitteldeutschen
Betrieben herrschende Anc
Diebstähle in den einze
gewesene, sodaß Millionen
hatten. Anordnungen der
verdächtige Kontrollpersone,
Tmoc anheimgeführt. Ir
vorheriger Ncberzeugung d
KLrkten polizeiliche
Mber Md Erpresser kn '
dem.Bluthund Hörsing",
Kampf angesagt, und der
Hamburg schlugen die Fl«
Besetzung der weltbekannter
cher Betrieb mit Gewalt „st
vorerst keinen nennenswerte«
sen und unter staatlichen S>
dieser Mion ein wellig klar
spiel der italienischen Gen«
tik" in eine völlige Sackgast>
Aber gewisse Menschen sind
andererseits so egoistisch ve
Nachteile Vorteile zu erwer
haben. Tas war der ers
Ein zweiter, -wohl der
nach einer Tat.  nach Um
diese Aufregungen der letzte,
Wind verschwinden, haben >
beeinträchtigt. War erst et
von Paris und London ge
jedem von uns hintcrlasscn
beuischer Städte und Unr,
Sprichwort erfüllt: „Es ko
Schlimmeres  hintendv:

Doch nicht wir allein i
tung . Bundesgenossen" (
imem wir uns an die N<
»erkauste, seine Monopole
Zinanzhoheit des Dolkerbu
furchtbare Not der Million
»nährten Kinder im verfl
nutzte zu mildtätigen Leut
Stadt Budapest  floß m
Visen, Menschenblut über
ein armes Land, verstumme
angewiesen auf die Gnade
1AL bis 1918 unnntcrbroä
s°ren hat, befindet sich ebens
Zirkel  führt nur mehr c
Hand auf die Entente, mit
kcküht. Die Frauenvcreinc
»"euzes in Konstantinopcl

Völkerbund  gerlcht,
«wng der türkischen Hau
orauen und Greife,
pm Hungertode  verur!
"'n als während des KrlSge

Saint Germai»,, von N
° ŝ -Abschluß der Welt!

" »er großen Völker
Dann Rußland!  K,

Mchtbare LeidenSzcit erlebt
'chm Blutgier befallen, h

«»sende von politischen G
' "hungert.

Diesen großen Mlkerleide
A als Folg« des Weltkrie;wird auch die Enten
^ Aute noch auf ihren m
»an? ? holst. Milliarden aus Deutsch!
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